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An die LKV-Warte RLPS


an die Vereinsvertreter und Betreuer


der Vereine,die an der D-Kadertest- und Leistungsüberprüfung


teilgenommen haben








ERGEBNISSE  und  KADERLISTE 2002





Liebe Sportkameradinnen und Sportkameraden,





anbei erhaltet Ihr die neue Kaderliste 2002 und die Auswertungen der Maßnahme vom 20.10.2001 in Mainz., bzw. sie können vom Netz geladen werden (www.kanu-ring.de)





Die Fahrzeiten wurden näherungsweise in Nullzeiten umgerechenet, was bei den gegebenen Umständen  und Rahmenbedingungen sich recht schwierig und aufwendig darstellte. Insbesondere bei der 2000m-Strecke mussten auf Grund der Fahrzeiten unterschiedliche Werte für die Gegenwind- und die Rückenwindstrecke eingerechnet werden. Alters- und Gewichtsbezogen wurden für die beiden Strecken unterschiedliche Korrekturwerte eingerechnet. Die einzelnen Werte und alle Messzeiten könnt ihr auf den Formularen nachvollziehen.





Auch die Wassertemperatur wurde berücksichtig, so dass die Werte relativ genau sein müsten, über die ganze Gruppe hinweg gesehen. 





Die Störung durch das drehende Schiff wurden ebenfalls herausgerechnet, so dass die drei betroffenen Sportler mit entsprechend korrigierten rechnerischen Fahrtzeitenwerten dargestellt sind. Betroffene wurden hinter dem Namen mit /R markiert.





Auf den Tabellen erkennt ihr sowohl die DKV-Richtwerte von 1998 als auch die überarbeiteten BW-Werte aus jüngster Zeti, die nun anderswo auch als Maßstab dienen. Die DKV-Werte habe ich parallel zum Vergleich mitgeführt. Die neueren sind im Wesentlichen dadurch verändert, dass die Anforderungen in den Bereichen der Juniorenklassen etwas reduziert, während die in den Schüler- und Jugendklassen angehoben worden sind.





Eine Wasser-Gesamtrangliste  wurde erstellt, die zum Vergleich der Kadernominierungen diente.





Die Sollwerte für die AKtiven beziehen sich gemäß Rahmentrainingskonzeption auf die diesjährige Klasseneinteilung, die Kadereinteilungen auf die Kaderzuordnung für das Jahr 2002.





Durch die Korrekturwerte und die damit möglicherweise vorhandenen Schwankungsbreiten in der Bewertung wurden drei Bewertungsgruppen für die Wasserwettbewerbe vorgenommen.


Gruppe 1 :   Leistungen besser oder bis zu 5 % unter der Richtsollzeit


Gruppe 2:    Leistungen zwischen 5 und 10 % unter der Richtsollzeit  


Gruppe 3:    Leistungen mehr als 10 % unter der Richtsollzeit





Der Laufwettbewerb wurde bewertet mit "erfüllt" oder "nicht erfüllt".





Folgende Regeln wurden für die Nominierung angewandt:


Optimierter D-Kader:


- wer drei Bewertungsbereiche erfüllt hat (bzw. nicht schlechter als 5 %)


D-Kader:


- wer mindestens einen Bewertungsbereich mit nicht schlechter als 5 % erfüllt hat


- wer zwei Bewertungsbereiche jeweils nicht schlechter als 10 % erfüllt hat.


E-Kader:


- wer keinen Bereich mit < 5 % , aber einen Bereich zwischen  5 und 10 % erfüllt hat


- wer in zwei Bereichen gleichzeitig nur ganz knapp unter der 10 % - Marke liegt (Bockhardt)


T-Kader:


- wer keine der oben beschriebenen Anforderungen erreichen konnte, aber an der Maßnahme mit meßbarem Erfolg teilgenommen hat.





Bei Gegenprüfung dieses Berufungsverfahrens hat sich eine 100%-Deckungsgleichheit mit der erstellten Wasser-Gesamtrangliste gezeigt.





Alexander Lambrecht musste die Maßnahme verletzungbedingt abbrechen. Er wurde auf Grund seiner Saisonvorleistung als D4-KAder eingestuft, wird aber voraussichtlich durch seine Deutsche Meisterschaft in den CN-Bundeskader Kanu-Marathon berufen werden.





Die Werte des Krafttrainings flossen in die Bewertungen nicht ein.





Der "Kader  Saar" wurde nach anderen Gesichtspunkten bereits im Vorfeld bestimmt.





Mit freundlichem Gruß








gez. Jörn von zur Mühlen





